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Steuerberater-Brancheninfo 2009

M – 73.00.0 Werbung und Marktwirtschaft
 J – 58.00.0 Verlagwesen
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbands der deutschen Werbewirtschaft (ZAW) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Die Stimmung in der deutschen Werbebranche ist im Herbst 2008 deutlich gedämpft. Die Antwort auf die Frage an die 43 Verbände, wie sie die wirtschaftliche, politische und gesellschaftlich Lage der Branchen zum gegenwärtigen Zeitpunkt einschätzten, erreichte nur noch einen Skalenwert von 4,2 gegenüber 4,8 im Frühjahr. Im Herbst 2007 war die Stimmung noch auf ein Hoch von 5,5 gestiegen.

Die abgeflaute Gesamtstimmung in der Werbewirtschaft spiegelt sich in den Umfrageergebnissen einzelner Sektorenfragen wider. Berichteten im Herbst des Vorjahrs noch 34 Prozent der Verbände von steigenden Investitionen in Werbung, waren es aktuell nur noch 7 Prozent. Sinkende Werbeausgaben meldeten jetzt 31 Prozent gegenüber 3 Prozent im Vorjahreszeitraum. Für immerhin 62 Prozent ist die gegenwärtige Lage des Werbegeschäfts zurzeit stabil (Vorjahr: 63 Prozent).

Deutlich schlechter beurteilen die ZAW-Verbände der werbenden Wirtschaft, Agenturen und Medien die konjunkturelle Situation ihres Arbeitsgebiets in den kommenden sechs Monaten. 7 Prozent bewerten die ökonomische Entwicklung als "steigend", ein Jahr zuvor waren es noch 27 Prozent. Die Hälfte der Verbände (50 Prozent) sieht die Konjunktur "sinken" (Vorjahr 15 Prozent), während 43 Prozent (58 Prozent) von Stabilität ausgehen.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· wesentlich niedriger liegen als 2008

Erläuterung

2009 erwartet der ZAW eine anhaltende Rückbildung der Investitionen in Werbung von mindestens 2 Prozent, je nach konjunktureller globaler und nationaler Entwicklung. Beruhigt sich die Finanz- und Wirtschaftskrise in der zweiten Hälfte von 2009 wieder, werden die Investitionen in Werbung wachsen.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· weniger Investitionen als 2008

Erläuterung

Angesichts der Wirtschaftslage erwarten wir eine äußerst schwache Investitionsneigung, zumal kein Modernisierungszwang durch bahnbrechende Innovationen absehbar ist..

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2008

Erläuterung

Weitgehend Stabilität im Arbeitsmarkt der Werbeberufe - das ist das aktuelle Kennzeichen für die rund 190.000 Beschäftigten in Agenturen, Werbeabteilungen der Unternehmen und bei der Werbemittel-Verbreitung in den Medien sowie den fast 170.000 Arbeitnehmern in den Zulieferbetrieben wie Druckindustrie, Papierwirtschaft und Direktmarketing.

Laut Herbstbefragung der 43 ZAW-Verbände gehen 72 Prozent der Branchen davon aus, dass dieser ruhige Trend auch in der ersten Hälfte des Jahres 2009 anhalten wird. Insbesondere die Agenturen wissen um den betriebswirtschaftlichen Wert des Personalbestands, der bereits in der Werberezession der Jahre 2001 bis 2003 nicht zu Entlassungswellen geführt hatte.

Stabile Arbeitsmarktverhältnisse signalisiert auch die Arbeitslosenquote: Auf Jobsuche waren Ende Oktober des laufenden Jahres 7.504 Arbeitnehmer - mit Schwerpunkt im kaufmännischen Bereich. Die Arbeitslosenquote liegt aktuell bei 4 Prozent, vor vier Jahren betrug sie noch 5 Prozent oder mehr als 9.000 arbeitslosen Werbefachleuten.

Die regelmäßige Stellenangebotsanalyse für Werbeberufe zeigt bis Ende September ein Gesamtplus von 2,5 Prozent bei den Ausschreibungen. Für 2009 rechnet der ZAW mit einem konjunkturbedingten Rückgang.
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